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M o rktberichte
Hamburger Kautschuk-Termiumarkt

H a m b u rg , den 25. Januar 1938. 
'Yar. im Verlauf der letzten Woche außerordentlich still 

EinschränUimoc aii  25, d ' .M ' zu .erwartende Sitzung des Kautschuk- 
Ergebnis eeSs  Die Meinungen über das voraussichtliche
Tage die Terfdenzen "» W ir auseinailder, so daß während der letzten 
wurde daß der Anssrhi'm 'f- u" re§eImäßig waren. Als heute bekannt 
der B esonnte  w  April/J«ni «e Ausfuhrquote auf 60%

vvärtsbewegung der Preise geUenT^m weiterei vfrlaul tadesien'

i Ä t i S *  berUhigt’ d°Ch d''C Pr€iSe '•«“ ““ ™
Die heutigen Notierungen lauteten wie fo lgt:

Brief Geld
(Verkäufer) (Käufer)

Ja" u a r ................................ 0,95 0,92%
F e b r u a r ............................ 0,95 0 92V:
Jylarz ................................ 0,96% 0,93%
A P ^1 ................................ 0,96% 0,933/4
M a i . .................................... 0,97% 0,95
-j“ " 1 .................................... 0,98% 0,96%
Juh \ ................................ 0,983% 0,97%
Augus tu ............................ 1,00 0,97%
S ep tem ber........................ 1,01% 0,983%

Tendenz: fest.

Vom  Londoner K autschukm arkt
• Lon d o n , den 20. Januar 1938. 

Bei verhältnismäßig umfangreicheren Zufuhren und auch wieder 
etwas größeren Ablieferungen nahmen die Kautschukvorräte in England 
in der Woche vom 8. bis 15. Januar um 925 tons auf insgesamt 59721 
tons zu, im Vergleich m it 74659 tons zur selben Zeit im Vorjahr. In 
London kamen 1686 tons an und gingen 723 tons ab, so daß sich hier 
das Lager um 963 tons auf 37939 tons erhöhte, gegenüber 30962 tons 
vor einem Jahr. In Liverpool betrugen die Ankünfte 1067 tons und 
die Abgänge 1105 tons; hier ging das Lager also um 38 tons auf 21782 
tons zurück, gegenüber 43697 tons im Vorjahr.

Der Kautschukmarkt in London verkehrte in der Berichtswoche in 
ziemlich fester, wenn auch ruhiger Haltung und unter geringen Schwan­
kungen konnten die Preise weiter etwas anziehen. Von spekulativer 
Seite lag e in iges K a u fin te re sse  vor und von englischen sowohl wie 
Kontinentalen Herstellern kamen gleichfalls kleinere Aufträge an den 
Markt. Das An gebot war jedoch nirgends besonders dringlich — wie 
immer vor einer Sitzung des Internationalen Kautschuk-Restriktions- 
ausschusses herrscht in Erwartung der kommenden Beschlüsse Zurück- 

auung, und dies ist auch der Grund, daß sich die Umsatztätigkeit 
nu^ ' n engen Grenzen hielt.
damit" 1 ungünstig lautete die amerikanische Dezember-Statistik, da
eehiir-v,̂ aber. gerechnet worden war, konnte sie den Markt nicht maß- 
Staaten ." / fa s s e n . So hat der Kautschukverbrauch der Vereinigten 
im Nmro!!!1!, Dezember nur 29160 tons betragen, gegenüber 33984 tons 
täplirb h11 u *987 und 49626 tons im Dezember 1936, d. h. arbeits-
nieirhyPi« „  ?Chnittlich 1122 tons bzw- 1478 tons bzw- 1909 tons- 
Fmip ulnd ^ 'e Vorräte von 217585 tons Ende November 1937
tnm: Fnri0rir i)er auf 256617 tons angestiegen, im Vergleich m it 218844 
poaqq 1r ezember 1936, während die schw im m enden Mengen 

t ° nS ■ e ™Sen) gegenüber 81312 tons im November 1937 und 
%%% m ,S 1114 Dezember 1936. Für das ganze Jahr 1937 ergibt sich 
somit in den Vereinigten Staaten ein Kautschukverbrauch von 542947

tons, womit er um 32053 tons oder mehr als 5% % hinter dem in 1936 
zurückblieb, während der V e rb ra u ch  von R egenera t auf 157990 
tons gegenüber 141496 tons im Vorjahr anstieg und die Ankünfte auf 
584581 tons Zunahmen, gegen 490859 tons. Aus diesem entgegen­
gesetzten Verlauf von Verbrauch und Ankünften ergibt sich die Vorrats- 
Ausweitung. Im H inblick auf diese Entwicklung — um so mehr, als 
sich die W e lt-K a u ts c h u k v o r rä te  im  D ezem ber 1937 um rund 
52000 tons erhöhten, was einen Rekord darstellt —  wird eine w e ite re  
H e ra b se tzu n g  der A u s fu h rq u o te n  (man spricht von 5— 10%) 
für notwendig erachtet, wenn die Preislage einigermaßen stabil gehalten 
werden soll. Denn wenn nicht unvorhergesehene Ereignisse eintreten, 
z. B. ein starker Aufschwung im amerikanischen Kautschukverbrauch, 
so werden die Vorräte auch in den nächsten 3—4 Monaten aller Wahr­
scheinlichkeit-weiter nicht unwesentlich ansteigen. Allerdings wird 
d ie  E n ts c h e id u n g  des R e s trik tio n s -A u ssch u sse s  noch nicht 
fü r den 25. Januar erwartet, aber man rechnet doch m it einer Stellung­
nahme, die der tatsächlichen Lage Rechnung trägt und die zukünftigen 
Maßnahmen erkennen läßt.

Im großen und ganzen war die Marktstimmung trotz zunehmend 
abwartender Haltung ziemlich zuversichtlich und bei stetiger Tendenz 
schlossen ribbed smoked sheets, greifbar, in London m it 73/16 d je 1b. 
nach 77ie d zu Beginn der Berichtszeit. Im einzelnen lauteten die 
Londoner Notierungen wie folgt:

Freitag, 14. Januar. Pflanzungssorten waren ruhig. Smoked sheets 
notierten greifbar 71/ s d bis 71/le d je lb.; J a n u a r 7%ls d; F e b ru a r 
71/ 8 d bis 7l /ls d; A p r i l- J u n i 71/ i  d bis 73/16 d; J u li-S e p te m b e r 
73/g d bis 7s/16 d; O k to b e r-D e ze m b e r 77/1(l d bis 73/ s d. Para­
sorten waren unverändert; hard fine, greifbar, notierte 74/ 8 d je lb.

Sonnabend, 15. Januar. Pflanzungssorten waren ruhig und untätig. 
Smoked sheets notierten greifbar und F e b ru a r 71/ s d je lb .; M ärz 
73/ i„  d. Parasorten waren unverändert; hard fine, greifbar, notierte 
7V S d je lb.

Montag, 17. Januar. Pflanzungssorten waren lustlos, aber fest. 
Smoked sheets notierten greifbar und F e b ru a r 73/16 d bis 71/ 8 d je lb.; 
M ärz 71/ 4 d bis 73/ le d; A p r i l- J u n i 75/10 d; J u li-S e p te m b e r 
7?/i6 d bis 73/ 8 d; O k to b e r-D e ze m b e r 71/, d. Parasorten waren 
unverändert; hard fine, greifbar, notierte 71/ 8 d je lb.

Dienstag, 18. Januar. Pflanzungssorten waren stetig. Smoked sheets 
notierten greifbar 7%  d bis 7%16 d je lb.; J a n u a r 7 d; F e b ru a r
U , 8 p b l,S 7Vv> d; M ärz 73/iß d bis 7Vs d; A p r i l- J u n i  75/10 d bis 
7 / r  d ; J u li-S e p te m b e r 73/ g d bis 75/le d; O k to b e r-D e ze m b e r 
7 /2 d bis 77/ lG d. Parasorten waren erneut schwächer; hard fine greif­
bar, notierte 7 d je lb.

Mittwoch, 19. Januar. Pflanzungssorten waren ruhig, aber behauptet. 
Smoked sheets notierten greifbar 73/1(i d je lb .; F e b ru a r 73/16 d bis 
71/s d; M arz 7%, d; A p r i l- J u n i 7 % 6 d bis 7 %  d; J u li-S e p -

I Letzte N otierungen
für Kautschuk am Terminmarkt ■ 1

H a m b u rg London
(RM. je kg) (d für 1 lb.)
unverzollt sheets

24. Januar. . . . 0,90 7 3 / ig
25. Januar. . . . 0,95

7 3 /s
26. Januar. . . . 0,92%

7 3 / l 6
Tendenz: stetig, ruhig

A m s te rd a m  
(fl. fü r 1 Pf.)

0,29% 
0,29 %  
0,30



te m b e r 77/lc d bis 73/ s d; O k to b e r-D e ze m b e r 7x/2 d bis 77/16 d. 
Parasorten waren unverändert; hard fine, greifbar, notierte 7 d je lb.

Donnerstag, 20. Januar. Pflanzungssorten waren wieder etwas fester. 
Smoked sheets notierten greifbar 71/,, d bis 73/1(! d je lb.; J a n u a r 
73/1(! d bis 71/ s d; F e b ru a r 73/ le d; M ärz 71/ ,  d; A p r i l- J u n i 73/ 8 d 
bis 75/1g d; J u li-S e p te m b e r 71/™ d bis 77/16 d; O k to b e r-D e ze m b e r 
79/16 d bis 71/2 d. Parasorten waren unverändert; hard fine, greifbar, 
notierte 7 d je lb.

Baum wolle, Jute, H anf, Flachs, W olle

Baumwolle,
Vorrätig 
März . 

Baumwolle, 
Vorrätig 
März . 

Baumwolle, 
Vorrätig 
März . 

Baumwolle, 
Vorrätig 
März

Baumwolle,
Vorrätig ,

20. 19.

8,67
8,52

lb.)
8.76
8.76

22. 21.
New York (Cents 1 lb.):
. . 8,53 8,58
. . 8,43 8,48

New Orleans (Cents:
. . 8,68 8,73
. . 8,58 8,63

Liverpool, amerikanische (d 1 
. . 4,9! 4,93 4,91
. . 4,80 4,81 4,84

Liverpool, ägyptische Sakeliaridis (d 1 
. . 7,65 7,65 7,60 7,53
. . 7,14 7,15 7,13 7,05

Bremen, M iddling, Universal Standard 
. . 10,42 10,37 10,34 10,28

18. 17.1.1938

8,59
8,49

8.73
8.73 

lb.):
4,90 
4,77

8.53 
8,43

8,63
8.53

4,93 
4,82 

lb.): 
7,57 
7,10

8,60
8,50

8,76
8,67

4,95
4,84

7,58
7,07

(Dollarcents 1 lb.): 
10,36 10,38

Baumwolle. Der Markt erlebte im Laufe der Woche unbedeutende 
Schwankungen; am Bremer Markt war die Stimmung zum Ende der 
Woche etwas erholt. Käufer am Weltmarkt verhielten sich zum großen 
Teil abwartend, die Stimmung war überwiegend stetig. Sichtbar 
vorrätig waren in Bremen: 252600 Ballen, Vorwoche 232700 Ballen.

Jute. Das Geschäft verlief ruhig, die Preise neigten zugunsten der 
Käufer. London nannte Ende der Woche fü r erste Sorten J a n u a r- 
F e b ru a r etwa 18/18/9 £, F e b ru a r-M ä rz  19 £, M ä rz -A p r il
19/2/6 £, die ton cif.

Hanf. Die Stimmung war flau, die Preise waren nachgebend und 
Ende der Woche nominell. Abgeber am Londoner Platz bedangen 
zum Schluß auf J a n u a r-M ä rz  fü r Manila J Nr. 2 etwa 29/5 £, 
K Nr. 2 24/5 £, L Nr. 1 23/10 £, L Nr. 2 21 /5 £, M Nf. 1 22/5 £, M Nr. 2
18/10 £, die ton cif.

Flachs. Die Ostmärkte haben sich im Laufe der Woche weiter be­
festigt, die Umsätze nehmen zu, nachdem die Käufer sehen, daß die 
Preise anziehen. Am einheimischen Markt gelten fü r Schwingflachs, 
Ausnahmequalität, 1,35 RM, erste Qualität 1,30 bis 1,32 RM, zweite 
Qualität 1,29 RM, 1 kg (Preise ohne Reichszuschuß).

Wolle. Die Versteigerungen in Australien erbrachten lebhafte Um­
sätze, die Preise blieben unverändert, Deutschland und Frankreich 
waren Hauptkäufer. Die Versteigerungen in London waren gut besucht, 
die Preise stetig bis leicht anziehend. In Bradford, Tourcoing und 
Roubaix ist die Lage unsicher, die Preise wurden zum Teil etwas er­
mäßigt.

Die Deutsche Arbeitsfront
betrachtet es als eine ihrer wichtigsten Aufgaben, allen deutschen Volksgenossen ein

möglichst großes Fachwissen
zu vermitteln. Tragen Sie Ihren Teil zur Erreichung dieses Zieles bei, indem Sie eine Betriebsbücherei 
einrichten, diese jedem Mitarbeiter zugängig machen und bei passender Gelegenheit Bücher schenken

W i r  e m p f e h l e n  I h n e n  h i e r f ü r :

ABC technischer Bedarfsartikel
K urzgefaßte  E rläu terungen  tiir den H ändler
Von W D a h l g r ü n  
M it einem Geleitwort von J. B. M a r x  
Geschäftsführer der Fachgruppe Technische Bedarfs­
artikel der Wirtschaftsgruppe Groß-, Ein- und Ausfuhr­
handel und des Reichsverbandes der technischen Händler 
M it 20 Abbildungen Kartoniert RM 2.80

Wirtschaftsblatt der Industrie- und Handelskammer zu Berlin: 
Der Frage der Ausbildung des Nachwuchses des Kaufmanns­
standes w ird gegenwärtig überall besondere Aufmerksamkeit 
gewidmet, und schon mehrfach ist für die einzelnen Geschäfts­
zweige die Forderung nach Herausgabe geeigneter Lehrbücher 
erhoben worden. Für die Gruppe des Handels mit technischen 
Bedarfsartikeln ist dieser Wunsch durch das „A B C " erfü llt wor­
den. Berücksichtigt man noch, daß außer der Warenaufzählung 
auch verschiedene im Geschäftsleben häufig vorkommende 
technische Begriffe dem Verständnis nahegebracht sind und die 
Bedeutung fremdsprachlicher Bezeichnungen erklärt ist, so kann 
man der kleinen Schrift bei dem mäßigen Preise von RM 2.80 
eine überall beifällige Aufnahme Voraussagen.

Neuzeitliche Reifenreparafuren
Handbuch für Reparateure. Von Ingenieur F. G r o -  
b o w s k y
M it 190 Abbildungen und 17 Tabellen 
Kartoniert RM 9.80 In Ganzleinen RM 12.—

Kraftfahrzeug-Handwerk: Das sehr gut ausgestattete Buch 
bedeutet eine wertvolle Bereicherung der Fachliteratur. Es be­
schränkt sich nicht auf eine eingehende Besprechung der neu­
zeitlichen Reifeijreparatur, sondern gibt auch, namentlich für 
den Anfänger, wertvolle Hinweise über das Reifenmaterial und 
die Ursache von Reifenschaden. Auch die wichtigen Fragen der 
Werkstatteinrichtung und der Kalkulation werden gründlich 
behandelt. Ein umfassender Tabellenanhang bringt interessante 
Zusammenstellungen.

Medizinisches Fremdwörterbuch
Zum Gebrauch für Laien. Von A d o l f  M a y  

4. Auflage. Gebunden RM 3.35

Lederfreibriemen
Ihre Fabrikation, Prüfung und Behandlung 
Von M. R i s c h m a n n  
3. durchgesehene und vermehrte Auflage 
M it 180 Abbildungen In Halbleinen RM 12.60

Die Wiener Lederwaren-Industrie, Wien: M it Rücksicht auf 
die Fortschritte, die die Riementechnik gemacht hat, w ird die 
Neubearbeitung dieses Buches besonderes Interesse finden. Der 
Verfasser hat sich seiner Aufgabe mit großem Geschick unter­
zogen und in neuer Gestait ein wertvolles Werk über die Leder- 
treibriemenfabrikation geschaffen, das für jeden Fachmann un­
entbehrlich ist. Da aber auch sonst alles Wissenswerte über 
Ledertreibriemen und ihre Verwendung gesagt wird, ist dieses 
vorzügliche Fachwerk auch für jeden Händler und Verbraucher 
von W ert und Interesse. Das Buch ist mustergültig ausgestattet; 
durch die 180 Abbildungen erfährt der Text eine wertvolle Er­
gänzung. •

Gewichtsberechnung technischer 
Gummiwaren
Anleitung und Tabellen
Herausgegeben von der Redaktion der „Gummi-Zeitung“

In Halbleinen RM 10.80 
Durch die Herausgabe dieses Buches wurde ein langjähriger 

Wunsch der gesamten Gummibranche erfüllt. Die Tabellen sind 
sehr umfangreich ausgearbeitet, so daß man für sämtliche vor­
kommenden Dimensionen die Gewichte feststellen kann. Be­
sonders heben w ir hervor, daß die Tabellen für flache Dich­
tungsringe, die über die Hälfte des Buches beanspruchen, bis 
2000 X  2200 mm ausgearbeitet sind. Die im Anschluß an die 
Tabellen gebrachten Anleitungen geben an Hand klarer Bei­
spiele eine leichtverständliche Einführung in die Praxis der 
Gewichtsberechnung technischer Gummiwaren und dürften be­
sonders dem Nachwuchs der Branche beste Dienste leisten.

Das Ganze der Asbestverarbeitung
3. Auflage. Von W i l h e l m  S c h o e l l m a n n  

M it 32 Abbildungen Gebunden RM 2.70

U N I O N  D E U T S C H E  V E R L A O S G E S E L L S C H A F T  B E R L I N
R O T H  & C O .



G um m iw erk Odenwald S trauß &  Co., F ra n k fu r t  a .M .

Regenerate „ Regeneratmischungen
in bewährten Qualitäten

J n f r a g 'n  erbeten die G enera lvertre tung: S i g f r i c d  N d l h O C f C F  B e r lin  NO 43 , L a n d w eh rs tra ß e  11
F e r n s p r e c h e r :  53 11 76 /  T e l e g r a m m a d r e s s e :  G um höfe r

Glasformen
für die Gummi-

warenfobrlkation
nur vom Spezialisten. 

mil B®Cher, vorm.Vine. Heyer
Giaswarenfabr., Gräfenroda/Thür.

DURO-GU AYULE-KAUTSCHUK
R I E N S C H  & H E L D  •  H A M B U R G  • T R O S T B R Ü C K E  4

G e n . - V e r t r e t e r  d e r  C o n t i n e n t a l  R u b b e r  C o m p a n y  M e x i c o  / N e w  Y o r k  
f ü r  K o n t i n e n t  E u r o p a  •  M u s t e r  u n d  A u s k u n f t  a u f  A n f r a g e  e r h ä l t l i c h

Techn. Filze
in Tafeln, Rollen, Ringen, 
Streifen, Profilen, Rahmen 
in  a lle n  A u s fü h ru n g e n

Carl Günther & Co-, Fabriktechn. Filzwaren 
Berlin N043a, Neue Königstr.71, FernrufS3 4594

Joseph Eck & Söhne GmbH Düsseldorf
Maschinenfabrik

b a u t  s e i t  1849 a l s  S p e z i a l i t ä t  Kalander aller Art
Misch­

w alzw erke

M ahlw alz­
w alzw erke

Wasch­
w alzw erke

Refiner­
w alzw erke

Nebenstehend:
Moderner d r e i wa l -  
z i ger
Riesen - K alander
Walzendimensionen:
2 1 0 0  . 7 5 0  m m  0 , 
mit unserer S p ezia l-  
Vorrichtung zur  
»Schräg S t e l l u n g “  

v o n  O b e r -  u n d  
U n t e r w a lz e

D R.P. angem.

ECK
KALANDER
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»TRUMPF«
d e r

helle
Schweielfaktis

k la rd u rch s ich tig  und fa s t w e iß

D R . A L E X A N D E R  & P O S N A N S K Y
B E R L I N - K Ö P E N I C K

Fassonkorken, korkrinse sowie korken und korkwaren aller A lt 

Eichhorn & Mester Korkwaren-Fabrik Thüringens Dermbach/Thür. 168

Und MMnet
M iedet:

Technische Faust-u. 
Fingerhandschuhe 
aus Patentgum m i

ZIEGER&WIEGAND AG
LEIPZIG O 5

•  •

l ! W i 6ofort 
lieferbar!

Deutfche

ift ein 
lieroorragenDer 

nJerhftoff für Diele
GummitDOten

Qualität A
für technische Waren 
und Formartikel.

Qualität C  p RI M  A

für Weichgummi-Mischungen 
aller Art und zur Herstellung 
von Hartgummi.

DUNLOP
Gummi-Compagnie fl.G.,fjanau am IDatn

Horn’sche Schnellflechtmaschinen

36-spulige Horizontalflechtmaschine für Abzugsscheibe oder Kettenabzug

für Rundgeflechte 
und Quadratgeflechte
Umflechtung von starren und biegsamen 

S ch läuche n , L e itu n g s d rä h te n , P ackungen , 
vertikal und horizontal flechtend, für jedes 
Flechtgut und jede Bindung

Längste Bewährung im Dauerbetrieb, größte 
Verbreitung, bester Ruf

ü b e r  8 400 S c h n e 11 f I e c h t e r g e l i e f e r t

U m  W e b m a s c h i n e n
besonders für Benzinschläuche

K a b e l m a s c h i n e n
bewährter Konstruktion

Guido Horn
Erste Schnellflechtmaschinenfabrik

B e r l i n - W e i f y e n s e e  35a
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